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Samariterwoche 1938 anlässlich des Jubiläums
des 50jährigen Bestehens des Schweizerischen Samariterbundes.

27. August bis 11. September 1938.

Der Schweizerische Samariteitmnd
wird in Zusammenarbeit mit dem
Schweizerischen Roten Kreuz wiederum
eine Samariterwoche, ähnlich unserer
Aktion "vom Jahre 1934, durchführen,
wofür folgende Bedingungen vereinbart
worden sind:

Als Verkaufsartikel wird die grosse
Verbandpatrone, Modell Rotes Kreuz,
gewählt. Verkaufspreis 50 Rappen. Die
Verbandpatronen haben bei der letzten
Aktion einen sehr guten Anklang gefunden.

Sie werden wiederum in der
gleichen farbigen Umhüllung geliefert werden.

Es ist tatsächlich ein Gegenstand,
der mit dem Samariterwesen in engem
Zusammenhang steht und der es verdient,
in allen Haushaltungen bekannt zu werden.

Sodann haben wir den grossen Vorteil,

dass bei Restposten uns kein Verlust
entsteht, indem wir dafür immer wieder
Absatz haben werden. Die Verkäufer
müssen über die Verwendung der

Verbandpatrone eingehend unterrichtet werden.

Jeder Verkäufer soll eine geöffnete
Verbandpatrone bei sich führen, um den
Leuten erklären zu können, welcher Teil
direkt auf eine Wunde zu legen ist.

Ferner sollen die von der letzten
Samariterwoche her noch vorrätigen
Abzeichen insbesondere in den Städten
und grösseren Ortschaften noch verkauft
werden. Neue Abzeichen werden wir
keine herstellen lassen, sondern uns mit
der Liquidation der alten Bestände

begnügen. Der Verkaufspreis des

Abzeichens beträgt ebenfalls 50 Rappen.
Den Sektionen wird auf dem

Totalbetrag ihrer Verkäufe eine Provision von
20 % auf Verbandpatronen und von 40 %

auf den Abzeichen gewährt. Unsere

Sektionen sollen durch diese so hohe

Provision ermuntert werden, sich mit
voller Kraft für den Verkauf einzusetzen,

um wiederum ein möglichst günstiges
finanzielles Ergebnis zu erzielen.

Als Propagandamittel stehen zur
Verfügung:

Ein Plakat mit dem gleichen Sujet
wie letztesmal wird wiederum in allen

Städten und grösseren Ortschaften
angeschlagen werden. Auf dem Lande kann

dies wohl von unseren Sektionen selbst

besorgt werden. Neben der grossen
Affiche wird wiederum ein kleineres

Plakat von 23,3X31 cm, das sich besonders

für Schaufenster eignet, hergestellt
werden. Diejenigen Passivmitglieder
unserer Sektionen, die Ladenbesitzer

sind, werden gewiss gerne bereit sein,

diese Plakate während der Samariterwoche

auszuhängen. Es ist dies erfah-

rungsgemäss ein sehr gutes Propagandamittel.

Wir empfehlen unseren Sektionen,

nächstens schon um die Erlaubnis
anzufragen, damit uns die benötigte Zahl

rechtzeitig bestellt werden kann.

Ein Flugblatt, das über die Arbeit der

Samaritervereine orientiert, wird den

Sektionen zugestellt werden. Diese
Flugblätter sollen einige Tage vorher in alle

Haushaltungen verteilt werden, sei es

durch Samariterinnen und Samariter

selber oder auf andere geeignete Weise.

Inserate werden wir der grossen

Kosten wegen von der Zentralstelle aus

nicht aufgeben können. Es wird aber

den Sektionen empfohlen, von sich aus,

auf ihre Kosten, in den Lokalblättern

passende kleine Inserate erscheinen zu

lassen. Zu diesem Zwecke werden auf
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Wunsch unentgeltlich von der Zentralstelle

Cliches geliefert. — Wir werden
auch an die meisten Zeitungen gelangen
um Aufnahme von redaktionellen Artikeln.

Weitere Zeitungsartikel werden wir
unseren Sektionen zur Verfügung stellen,
damit diese direkt bei den Redaktionen
der betreffenden Lokalblätter aufgegeben
werden können.

Für den Strassenverkauf kommen in
Betracht, je nach den örtlichen Verhältnissen,

Samstag den 27. August, 3. oder
10. September 1938. Auf dem Lande wird
eventuell der Sonntag gewählt werden
müssen, also der 28. August, 4. oder
11. September. Der Verkauf der Verbandpatronen

von Haus zu Haus kann auf die

ganze Zeit vom 27. August bis 11.

September ausgedehnt werden.
Die Sekretariate des Schweiz. Roten

Kreuzes und des Schweiz. Samariterbundes

werden sich darum bemühen, die

notwendigen behördlichen Bewilligungen

für den Hausverkauf und den Verkauf

auf öffentlichen Strassen und Plätzen

zu bekommen.

Allfällige freiwillige Beiträge sollen
zur Hälfte der betreffenden Sektion und
zur Hälfte der Zentralstelle zufliessen.

Der Reinertrag der ganzen Aktion
fällt gemäss erfolgter Vereinbarung mit
20 % an das Schweiz. Rote Kreuz und mit
80 % an den Schweiz. Samariterbund.

Der Reinertrag, der dem Schweiz.
Samariterbund zukommt, ist für unsere
Wohlfahrtseinrichtungen bestimmt. Der
grösste Teil wird unserer Hilfskasse
zufliessen und der Rest dem Reservefonds
und allfälligen weiteren Fonds. Der
Zentralvorstand wird darüber zur gegebenen
Zeit Beschluss fassen.

Wir bitten unsere Sektionen,
möglichst bald die nötigen Vorarbeiten zu
treffen. Wir bitten auch, sich mit den
zuständigen Zweigvereinen des Roten

Kreuzes in Verbindung zu setzen. Der
Verkauf soll in möglichst allen Gemeinden

unseres Landes durchgeführt werden.

Diejenigen Sektionen, die in der

Lage sind, die Aktion in einer benachbarten

Gemeinde durchzuführen, wo
noch kein Samariterverein besteht, werden

ersucht, dem Verbandssekretariat
darüber genaue Mitteilungen zu machen.

Es sollte möglich sein, auf 100

Einwohner mindestens 10—15 Verband-
patronen verkaufen zu können. Im Jahre
1934 haben zahlreiche Sektionen noch
viel günstigere Verkaufsziffern erreicht.

Allfällige unverkaufte Vorräte an

Verbandpatronen und Abzeichen sind an
die Zentralstelle in Ölten bis spätestens
Ende September 1938 zurückzusenden.

Und nun ans Werk! Wir verfolgen
wiederum drei Ziele mit unserer Aktion:
1. eine systematische und eingehende

Propaganda für die Samaritersache in
der Schweiz; 2. Beschaffung neuer
willkommener Mittel für unsere Sektionen,
und 3. Beschaffung weiterer notwendiger
Mittel für den Ausbau der
gemeinnützigen Werke des Schweizerischen
Roten Kreuzes und des Schweizerischen
Samariterbundes.

Jede Samarilerin und jeder Samariter
mache es sich zur Ehrenpflicht, nach
Kräften mitzuwirken, damit auch der

diesjährigen Samariterwoche ein voller

Erfolg beschieden sei. Wenn alle mit Leib
und Seele dabei sind, dann werden wir
das uns so liebe Werk ein gutes Stück
vorwärts bringen.

Der Zentralsekretär des

Schweizerischen Roten Kreuzes:

Dr. v. Fischer.

Der Verbandssekretär des

Schweizerischen Samariterbundes:
E. Hunziker.
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Semainc des samaritains 1938
ä l'occasion du cinquantenaire de l'Alliance suisse des Samaritains.

28 aoüt au 11 septembre 1938.

L'Alliance suisse des Samaritains
organisera en collaboration avec la Croix-
Rouge suisse de nouveau une «Semaine
des samaritains» semblable ä Faction
organisee en 1934. Les conditions sui-
vantes ont ete convenues:

Conime article de vente est designe la
grande cartouche ci pansement, modele

Croix-Rouge; prix de vente 50 cts. Les
cartouches a pansement ont trouve un
tres bon accueil lors de la derniere action.
Elles seront livrees de nouveau avec le

meine emballage en couleurs connne la
derniere fois. C'est en eilet un article qui
est intimeinent lie ä l'ocuvre du secou-
risme et qui riierile d'etre connu dans

chaque menage. En plus, nous avons
l'avantage que cet article ne nous laissera
aueune perle, s'il reste en stock, car nous
en aurons toujours l'emploi. Les vendeurs
devront etre bien instruits quant a l'ap-
plicalion de la cartouche. Chaque ven-
deur doit pouvoir demontier au public
une cartouche ouverte pour expliquer
quelle partie s'applique direclernent sur
une plaie.

En outre nous devrons tächer de

vendre les insignes qui restent en stock

depuis la derniere «Semaine des sama-
litains». Celle vente sera reservee sur-
tout aux villes et aux grandes localites.
Nous ne ferons pas l'abriquer de nouveaux
insignes, mais nous nous bornerons ä

la liquidation des vieux stocks. Le prix
de vente de Finsigne est egalemenL de

50 cts.

II sera accorde aux sections une
commission de 20 % sur les cartouches ii

pansement et de 40 % sur les insignes.

Ces commissions si elevees doivent en-

courager nos sections a mettre toute leur
bonne volonte a travailler au succes de

celte action et s'efforcer a arriver ainsi ä

de Ires beaux resultals financiers.
Differents moyens de propagande

seront ä disposition:
Une grande affiche avec le meine sujet

que la derniere fois sera de nouveau

apposee dans loules les villes et toutes les

communes de quelque importance de la

Suisse. A la campagne l'affichage pourra
st faire par les soins de nos sections

meines. A pari la grande affiche nous en

ferons faire de nouveau une en format
de 23,3X31 cm, specialement destinee

aux des vitrines. Ceux des membres

passifs de nos sections qui ont des

magasins seront sürement disposes ä

mettre dans leurs vitrines nos affiches

pendant la «Semaine des samaritains».

L'experience a prouve que ceci est un

excellent moyen de propagande. Nous

recommandons ä nos sections de deman-

der la permission dejä jirocliainement,
afin que le nombre necessaire puisse nous

etre commande en temps utile.

Uli prospectus sera imprime qui ren-

seignera sur l'activite des societes de

samaritains. Les prospectus mis ä

disposition des sections seront distribues

par des samaritains et samaritaines ou

de toute autre maniere quelques jours

avant noire action, si possible dans tous

les menages de noire pays.

Vu les gros frais que cela represente,

une campagne generale d'annonces
depuis l'office central ne pourra pas etre

organisee, eependant nous recomman-
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dons aux sections de publier dans les

journaux locaux de leur chef et ä leurs
frais de petites annonces. Dans ce but
l'office central fournira gratuiteinent des

cliches.
Nous nous adresserons aux princi-

paux journaux pour faire publier des

articles redactionnels. D'autres articles
seront envoyes a nos sections qui pour-
iont les transmettre directement aux
redactions des journaux de leur localite.

La vente sur la voie publique pourra
avoir lieu selon les circonsLances locales
les samedis 27 aoüt, 3 ou 10 septembre
1938. A la campagnc il sera eventuclle-
ment necessaire de choisir un dimanche,
soit le 28 aoüt, 4 ou 11 septembre. La
vente des cartouches a pansement ä

domicile pourra s'etendre sur toule la
duree de la «Semaine des samaritains».

Les secretariats de la Croix-Rouge
suisse et de l'Alliance suisse des Samaritains

s'occuperont d'obtenir les autori-
srtlious legales pour la vente a domicile et

sur la voie publique.
Les dons volonlaires seront repartis

en parts egales entre les sections interes-
sees et l'office central.

Le benefice net de Taction sera reparli
a raison de 20 % pour la Croix-Rouge
suisse et 80 % pour l'Alliance suisse des

Samaritains.
La part du benefice net qui restera

a TA. S. S. est destinee ä nos institutions
de bienfaisance. La plus grande partie
sera versee a notre caissc de secours, et
le reste au funds de reserve et eventuelle-
ment ä d'autres funds. Le Comite central
prendra des decisions a ce sujet en temps
voulu.

Nous jirions nos sections de prendre
les dispositions necessaires aussitot que
possible. Nous prions egalement de se

metlre en relation avec les sections de la

Croix-Rouge. La vente doit avoir lieu si

possible dans toutes les communes de

notre pays. Les sections qui sont en

mesure de pouvoir organiser la vente
dans une localite voisine ou il n'existe

pas encore de section de samaritains,
sont priees d'en informer le Secretariat

general de TA. S. S.

II devrait etre possible de placer au
moins 10 ä 15 cartouches a pansemen I

par 100 habitants. En 1934 de nombreuses
sections out atteinl des chiffres de vente

encore bien plus eleves.

Les soldes eventuellcment invendus
sont a retourner ä l'office central a Ollen,
au plus lard jusqu'a la fin du mois de

septembre 1988.

lit maintenant, mettons-nous a

1 oeuvre! Noire action poursuil de liou-
veau trois buts: 1° une propagande sysle-

matique et puissante en faveur du secou-
risnie en Suisse, 2° procurer de nouveaux

moyens financiers qui seront les bien-
venus a nos sections, et 3° fournir des

fonds necessaires a la Croix-Rouge suisse

et a l'Alliance suisse des samaritains,
afin de pouvoir developper plus large-
ment leur activile bienfaisante. La
«Semaine des samaritains» doit avoir un
succes complet. Que chaque samaritaine
et chaque saniarilain apportc son camlet

son intelligence a Tceuvre qui nous est

chere et que nous voulons voir plus forte
et encore plus I'lorissanle!

Le secretaire general de la Croix-Rouge
suisse:

Dr v. Fischer.

Le secretaire general de l'Alliance suisse

des Samaritains:
E. llunziker.
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